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Der Friede mit Amerika.
Präsident Harding und Staatssekretär Hughes haben

beschlossen, dem Senat nicht mehr , den Friedensvertrag
Von Versailles mit entsprechenden Aenderungen zu unter¬
breiten . Der Geschäftsträger in Berlin , Dresel,,ist
beauftragt worden, mit dem Auswärtigen Amt in Ver¬
handlungen zu treten . Me Berliner Regierung hat sich
Pjort bereit erklärt , auf Grund der Knox-Portcrschen Ent¬
schließung zu verhandeln , in der die Regierung der Ver-
Linigten Staaten sich die Wahrung aller Rechte. Vorbe¬
halt , die ihr aus dem Vertrag von Versailles erwachsen
Hiud , Die amerikanische Regierung hat bereits ihre Ge-
VWluuug darüber ausgedrückt, daß die deutsche Regierung
»rvßles Entgegenkommen in jeder Hinsicht gezeigt und
Pch allen Wünschen Amerikas gefügt habe.

Der Friedensvertrag wird sich in vielen Bestimmungen
mir dem von Versailles decken , aber jede Bezugnahme

«auf den Völkerbund ist darin sorgfältig vermieden . Ferner
ist in dem Sondervertrag keine Andeutung enthalten über
die Grenzveränderungen in Europa , da Amerika es ab-
lehnl , sich damit zu befassen . Das Schicksal der Halb¬
insel Schantung findet gleichfalls keine Erwähnung , well
die Bereinigten Staaten mit der Besitzergreifung ,von
Schantung durch Japan nicht einverstanden . sind, denn
sie hatten in einem Vertrag mit China diesem ausdrück¬
lich ihre Unterstützung für die Wiedererwerbung des deut¬
schen Pachtgebietes zugesagt. Mit der britischen Herrschaft
über Aegypten und mit ähnlichen Besitzveränderungen
in andern Ländern will die amerikanische Regierung
gleichfalls nichts zu tun haben.

Ein Punkt scheint noch nicht endgültig entschieden zu
feiü, nämlich dasSchicksal des beschlagnahmten
deutschen Eigentums. Selbst wenn die amerfka?
nische Regierung geneigt wäre , das deutsch ? Eigentum
fteizugeben, bedürfte sie dazu der Annahme eines beson¬
deren Gesetzes durch den Kongreß . Ehe das aber geschehen
kann, müssen nach Auffassung der amerikanischen Regie- ,
rung die Schadenersatzansprüche amerikanischer Bürger
sichergestellt werden, die ihnen aus dem Tauchbootkrieg
zustehen . Da solche Ansprüche immer noch eingehen, macht
das Justizministerium mit deren Prüfung irur langsame
Fortschritte . -
Der neue Kniff der Frerndenlegiorrswerber.

Eine Warnung.
Trotz aller Warnungen gehen die Werbungen zur Frem¬

denlegion im besetzten Gebiet unvermindert weiter . Zwar
wagen die Agenten nicht mehr wie früher offen auszu-
treten, aber die Kniffe, die sie jetzt anwenden , sind um so
gefährlicher. Es ist darum von größter Bedeutung , das
niederträchtige Treiber der Werber und die Art ihres
Vorgehens in der Presse genauer zu beleuchten , um die
volksschädigende Tätigkeit dieser Sklavenhändler nach
Möglichkeit zu unterbinden.

Vor kurzem erst gelang es einem junger: Mann , aus
einem Transport französischer Frmdenlegionäre aus dem
Metzer Bahnhof zu entfliehen . Dieser hat über seine An¬
werbung folgende eidlich erhärtete Angaben gemacht . Er
war auf einer Zeche als Praktikant beschäftigt. Am 5 . mll)
6 . Juni hielt er sich in Köln auf . Auf der Straße be¬
merkte er, wie einem Herrn , der längere Zeit vor ihm
hergegangen war , die Brieftasche entfiel . Der junge
Mann hob die Brieftasche auf und überbrachte sie dem
Fremden , der ihn aus Dankbarkeit einlud , mit ihm in
einem nahegelegenen Restaurant eine Flasche Wein zu
trinken. Am Restaurant bot ihm der Fremde Zigaret¬
ten an, nach deren Genuß ihm schwindlig wurde.
Ms er aus seiner Ohnmacht erwachte, befand er sich im
fahrenden Zug, allein in einem Coupee mit dem srein-
den Herrn , der porgab , ihn nach Hause zu bringe: : , nach¬
dem ihm schlecht geworden fei . Zur Ermunterung bot
er ihm wieder Zigaretten an, nach deren Genuß der jung?
Bergwerkspraktikant abermals in einen Dämmerzustand
verfiel, aus dem er erst zu vollem Bewußtsein in einer
Zelle erwachte, um zu erfahren , daß er in Metz sei und
sich für fünf Jahre für die Fremdenlegion verpflichtet
habe . Trotz seines Protestes wurde er eingckleidet und
sollte am 28 . Juli mit einem Transport von 150 Mann,
ausschließlich Deutschen , nach Marseille abgehen Aus
dem Bahnhof in Metz glückte es ihm mit noch zwei alle¬
ren , die aus ähnliche Weise zur Fremdenlegion „gewor¬
ben" waren , zu entflieh ?:: und über Holland nach Deutsch¬
land nnückzukehren. '

Von dem Agenten) der amtliche:: Berichten zufolge auch
im unbesetzten Deutschland sein Unwesen treibt , gibt der
glücklich /Entronnene folgende Beschreibung: Ein elegan¬
ter Herr / etwa 1 .80 Meter groß , schwarzer , kurz geschnit¬
tener Schnurrbart , blauer , scht eleganter Attzüg, Lack-
halbschuhc , farbige Strümpfe , Rohrstock mit goldenem
Knopf.

Junge Leute tun gut daran , tvenn sie gegenüber frem¬
den, eleganten Herren , auch wenn diese den besten Ein¬
druck machen, nicht zu vertrauensselig sind . Namentlich
ist diese Vorsicht in den größeren Städten des besetzten
und des der Besatzungszone naheliegenden unbesetzten
Gebietes sehr angezeigt. Zumeist verbirgt sich hinter die¬
sem äußeren guten Eindruck ein sogenannte : Deutscher,
der es nicht verschmäht, als Agent für die französische
Fremdenlegion tätig zu sein.

Neues vom Tage.
Anfrage im Reichstag.

Berlin , 23 . Aug . Wegen der Entlassung von 54
Beamten der Braunschweiger Schutzpolizei , die dem
„Stahlhelm " angehörten , haben die deutsch -nationalen
Reichstagsabgeordneten Westarp , Hergt und Dr . Hötsch,
an die Reichsregierung die Anfrage gerichtet , was sie
gegen die willkürliche und ungesetzliche Entlassung der
Schutzpolizisten durch die Braunschweiger Regierung

tun gedenke
Beteiligung der Reichswehr am Frontkämpfertag

j verboten.
! Berti » , 23 . Aug . Der Reichswehrminister hat na <H
t den: „Lokalanzeiger " den Angehörigen der Reichswehr

die Beteiligung in Uniform an dem heutigen Deutschen
Frontkämpsertag verboten . Die Feier wird vom Aa-
tionalverband deutscher Offiziere und dem Verband
nationalgesinnter Soldaten im Stadion im Grune-

f Wald bei Berlin veranstalte : Auch der Schutzpolizei
> ist die Beteiligung verboten.
! Verhandln « -»? !« über die Gehaltsrcgctnng.

Berti « , . 23 . Aug . Gestern haben im Reichsfinanz¬
ministerium die Verhandlungen mit den Beamten¬
verbänden und Gewerkschaften über Gehalts¬
und Lohnforderungen begonnen . Es wurden mehrere
Ausschüsse gebildet . Die Beamten wollen an der
Teuerungszulage von 5000 Mk. festhatten . Die Eisen¬
bahnfahrbeamten haben sich zu einer eigenen Gewerk¬
schaft im Allgemeinen Eisenbahnerverband zusammcu-
geschlossen.

In den Verhandlungen der Vertreter der Arbeitgel er
und der Arbeiter im Bergbau verlangten die Ver¬
treter der Arbeiter eine durchschnittliche Lohnerhöhung
von 12 Mark für die tägliche Schicht. Die Forderung
wurde von den Arbeitgebern abgelehnt . Die Arbeiter
stellten eine Frist bis 1 . September.

Aussperrung,
München , 23 . Aug . Wegen Lohnforderungen ha¬

ben die Tiefbauarbeiter am Walchenseekraftwerk die
Arbeit niedergelegt . Die Unternehmer haben nun sämt¬
liche 1400 Arbeiter ausgesperrr.

Die Mi1chv ? rsorg »ng der Städte.
Bochum , 23 . Aug . . >>: einer gemeinsamen Beratung

des Meiereiverbands für Westfalen und Lippe mit den
Milchhändlergenossenschaften für Rheinland und West¬
falen wurde sestgestellt, daß alle Kriegsmaßnahmen
beseitigt werden müssen und daß die Frage einer gu¬
ten Versorgung der Städte mit Milch in erster Linie
durch eine straffe Ordnung aller an der Milchwirtschaft
beteiligten Kreise zu lösen sei.

Ans dem besetzten Gebier.
Kreuznach , 23 . Aug . Als Nachkommen alter

Preußen , die unter Napoleons Fahnen kämpften,
wurde , dem „Oeffentlichen Anzeiger " zufolge , acht an¬
gesehenen Bürgern der Stadt durch die französische Be¬
hörde eine Erinnerungsmedaille verliehen , dt«
Oberst Clanet mit einer Ansprache überreichte , i»
der er der Hoffnung auf dauernde Versöhnung dev
Menschheit Ausdruck gab . Diese „Versöhnungstat " der
Franzosen ist offensichtlich aus den Geist der Täu¬
schung znrückzuführen und stellt gegenüber dem gar-
stigep Benehmen der französischen Behörden einen sehr
dürftigen Beweis des Versöhnungswillens dar . Deut¬
sche Bürger werden angesichts des sonstigen Auftretens

- der französischen „Sieger " gegen Deutschland besser
j daran tun , derartige Auszeichnungen abzn lehnen.

Koblenz , 23 . Aug . Nach einer Meldung der „Kob¬
lenzer Volkszeitung " beschlagnahmte die franzö¬
sische Militärbehörde 40 Jagden in Rheinhessen.
Die Jagden stehen nur französischen Offizieren zur
Verfügung . Ein Einspruch der Jagdpächter bei der
Rheinlandkommisston hat keinerlei Erfolg gehabt.

Amerika nnv die Besatznngskostcn.
Berlin , 23. Aug . Die „Deutsche Allg . Ztg .

" mel¬
det aus Washington : Ern Bericht des Kriegssekretärs
Weels über die riesigen Kosten der Rheinarmee , für
die Deutschland noch 240 Millionen Dollar (21,6 Mil¬
liarden Papiermark ) schulden soll , hat im Senat gro¬
ßes Aufsehen erregt . Vor allem wird die Stärke der
Besatzung , die noch 13 795 Mann beträgt , als zu hoch
erachtet . Die Mehrheit der Senatskommission für Aus¬
wärtige Angelegenheiten hat den Senat ersucht , da¬
für eintreten zu wollen , daß mir dem Abschluß des
Handelsvertrags mit Deutschland sofort die gesamte
Rheinarmee zurückgezogen werde . Das Abgeordneten¬
haus soll eine gleichlautende Entschließung fassen

Polnische Bereitschaft.
London , 23 . Aug . Nach einem Bericht aus O1 ?r-

schlesien wird die Zahl der polnischen Ausständisc u.
die sich an der Grenze des von den Verbündeten be¬
setzten Gebiets angesammelt haben , aus 50 000 Mann
geschätzt , mehr als die Gesamtstärke der verbündeten
Truppen beträgt . Der englische Oberkommissar hat
die Verbandskommission ersucht , in Warschau Vor¬
stellungen zu erheben.

DninoneS in Madrid.
Madrid , 23. Aug . Der spanische Botschafter in Pa¬

ris , Quinones de Leon, der zum Berichterstatter
des Völkerbundsrats in der oberschlesischen Streitfrage
ernannt wurde , ist in Madrid eingetroffen . Die Blät¬
ter vermuten , daß Quinones einen geheimen Auftrag
habe , Spanien die Mitwirkung Frankreichs bei der

z Niederschlagung des (offenbar von Frankreich angezet-
! telten ) Aufstands der Kabhlen in Marokko anzubieten,
, wogegen Quinones im Völkerbundsrat sich den fran»
§ zttsischen Wünschen bezüglich Oberschlesiens gefällig zei-
i gen sötte.

! Die Wiederausbaubesprechungen,
s Pari », 23 . Aug . ,Der Wiederaufbaumtnjster Los-
> cheur, der zurzeit in Holland weilt , wird sich vor
, der Zusammenkunft mit Rathenan nach Paris be-
l geben , um sich mit Briand zu besprechen. Die Nach-

richt von der Zusammenkunft i» Wiesbaden soll in
> Londoner Reaierungs - und Finknzkreisen ungünstig
! ausgenommen worden fein , weil man glaubt , daß die
^ Abmachungen Englands Interessen hintansetzen . „Aire

Nouvelle " (das neue Zeitalter ) schreibt , wenn die wirt¬
schaftlichen „Sanktionen " im besetzten Gebiet nach dem
Beschluß des Obersten Rats am 15 . September auf¬
gehoben werden , so müsse Frankreich dafür einen Er-

j satz verlangen , denn die Aushebung der Sanktionen stel¬
len einen einseitigen Vorteil Deutschlands dar . Lou-
cheur werde diesen Standpunkt in Wiesbaden wirksam
zu vertreten wissen.

Wettvereinignng der geistigen Arbeiter.
Brüssel , 23. Aug . Der Kongreß der geistigen

Arbeiter hat folgende Entschließung angenommen:
1 . Der Kongreß erwägt den Entwurf für eine inter¬
nationale Vereinigung geistiger Arbeiter . Er gibt 2.
der internationalen Arbeitervereinigung den Antrag,
in den verschiedenen Ländern dafür zu wirken , daß in
jedem Land eine Vereinigung geistiger Arbeiter , die

j zu der Weltvereinigung gehören , zustandekommt , und
sofort mit dem Völkerbund und dem Internationalen
Arbeiterbureau in Verbindung zu treten.

Vorarbeiten für die Abrüstungskonferenz.
London , 23 . Aug . Die „Times " melden , «S be¬

stehe Grund zu der Annahme , daß di« Yap - Frage
noch vor dem Zusammentritt der Abrüstungskonferenz
in Washington befriedigend gelöst werde . Man hält
es für möglich, daß auch die Shantung frage auf
das Programm der Washingtoner Konferenz gesetzt
wird.

Präsident Harding soll den: Wunsch der Arbeiter¬
schaft, auf der Konferenz vertreten zu sein , gewogen
sein.



Die Verstärkungen für Dberschlesierr.
Berlin , 23 . Aug . Vom 25. August ab werden von
ainz aus die Verstärkungstruppen für Oberschlesie"

^ wch Deutschland transportiert , und zwar sind auf
' " suchen der Entente Vorbereitungen getroffen worden
' r den Transport zweier Bataillone Engländer , für
dis vier Züge bereitgestellt werden , und eine Brigade
Franzosen , die in 16 Zügen nach Oberschlesien ge-
I rächt werden sollen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Mainz . 23 . Aug . Ein wilder Getreideaufkauf macht

sich zur Zeit in allen Gemeinden des Rieds , wie iw
ranzen Rhein - und Maingebiet breit . Unter 400 Mk
i ' t kein Zentner Weizen käuflich.

Trier , 23 . Aug . Der Ausweisungsbefehl ge¬
gen den deutschen General v . Tetz mar, der von bel¬
gischer Seite ausging , mutzte nach der „Nation Belge"
auf britischen Einspruch zurückgezogen werden.
.Zn ganz Belgien herrscht , so schreibt das genannte
Blatt , über diese Maßnahme lauter Unwille.

Kreuznach , 23 . Aug . Für die Errichtung weiterer
Wohnungen für die französische Garnison in Kreuznach
; erden abermals 30 Millionen Mark vom deutschen
'deich gefordert werden.

Streik.
Kiek , 23 . Aug . Die Verhandlungen zwischen dem

Allg . Deutschen Gewerkschaftsbund und dem Bund der
Arbeitgeber über Teuerungszulagen für die in Klein¬
betrieben beschäftigten Arbeitnehmer sind gescheitert.
Der Streik ist heute ausgebrochen.

Breslau , 23 . Aug . Die Hilfsarbeiter der Linke-
Hoffmann -Werke haben die Arbeit niedergslegt , weil
die Direktion die vereinbarte Lohnerhöhung erst vom
I . September ab bezahlen will , während die Arbeiter
sie vom 1 . Juli ab verlangen.

Die Bodenseetagung der demokratischen
""

Neichstagsfraktion.
Konstanz . 23 . Aug . In den letzten Tagen fand hier

eine Zusammenkunft der demokratischen Reichstagsab-
reordneten statt , die von nahezu allen Abgeordneten
besucht war . Am Samstag vormittag fanden vertrau¬
liche Beratungen statt und abends eine öffentliche Ver¬
sammlung , bei der Oberbürgermeister Külz über die
inner - und außenpolitische Lage sprach. Die Grund¬
lagen unseres Wirtschaftslebens könnten nur Eigen¬
wirtschaft und Privateigentum sein . Die Sozialisie¬
rung und Zwangswirtschaft sei zu verwerfen . Der
Zustand des kulturellen Rückschlags müsse überwunden
werden . — Pfarrer Korell - Jngelheim erörterte die
Schuldfrage am verlorenen Krieg , die gegenwärtig in
einer geradezu beschämenden oberflächsichen Weise be¬
handelt werde . Der Redner kam auch auf das besetzte
Rheinland zu sprechen und forderte , daß nur akten¬
müßig belegte Tatsachen über die Folgen der Beset¬
zung in den Zeitungen des nichtbesetzten Gebiets ver¬
breitet werden . Redner schilderte die schwarze Schmach
und die Schäden , die die wirtschaftlichen Sanktionen
gebracht haben . — Minister a . D . Dietrich sprach
Äber die Zukunft Oberschlesiens.

Am Sonntag abend fand eine Beamtenver-
fammlung im Burghofsaal statt . Oberpostsekretär
und Reichstagsabgeordneter Delius - Halle besprach
die Fragen , die heute die Beamtenschaft bewegen . Wohl
kein Stand habe unter dem Krieg und der Revolution
so zu leiden gehabt , wie die Beamtenschaft . Selbst¬
verständlich müssen die Bezüge der Beamtenschaft in
Anbetracht der fetzigen Teuerung weiter erhöht wer-

Der Doppelgänger.
Roman von H . Hill .

"

(53) (Nachdruck verboten.)

. Wo '
ist denn das hübsche Kind geblieben? ' fragte er.

Und als er Marie auf dem Gange erblickte , rief er erfreut:
„Ah, da sind Sie ja, Kleinei — Sie sollten mich doch

in meine Kabine führen , nicht zu diesem alten Weibe. '
Das Mädchen begriff natürlich nicht, was dies Benehmen

des sonst so taktvollen und liebenswürdigen Mannes zu be¬
deuten habe. Sie öffnete die Tür von Burkhardts Kabine
und ließ ihn eintreten.

» Das ist Ihr Zimmer, Herr Burkhardt,' sagte sie
befremdet.

Geringschätzig sah er sich in dem kleinen Raume um.
„Nicht viel bester als eine Hundehütte!' rief er verächtlich.

„Na, für den Augenblick muß es eben genügen . — Und nun
kaufen Sie mal zum Steward und lassen Sie sich eine Flasche
Kognak geben — oder noch besser gleich zwei, damit es nicht
soviel unnützes Gelaufe gibt .

'
Noch niemals, so lange sie ihn kannre, hatte sie gesehen,

daß Burkhardt anders als mit großer Mäßigkeit den geistigen
Getränken zusprach. Und in grenzenloser Verwunderung
schickte sie sich an, dem erhaltenen Befehl zu gehorchen.

Auch der Steward schüttelte den Kopf , als er ihr die
verlangten zwei Flaschen aushändigte.

„Wen« das Gewohnheit werden soll — traurig — traurig!
Roch nicht eine Woche ist seit seiner Hochzeit verflossen ."

„Dasselbe habe ich auch schon gedacht, ' erwiderte da?
Mädchen . „Aber wir haben kein Recht, es ihm zu verweigern.
Er ist doch schließlich der Herr und hat zu befehlen . '

Sie kehrte in Bnrkhardts Kabine zurück und stellte di-
beiöen Flaschen auf den Tisch . Bei dem Groll, den sie gegen
Hertha empfand , war sie iw verschwiegenen Herzen voll
Schadenfreude über das Unglück , das sie über die junge Frau
Here inbrechen sah.

„ Hier ist der Kognak, Herr ! — Soll ich Ihnen ein
Syphon Sodawaner dazu bringen ?'

von . Ena Lob zollte der Redner den BeamtenfLauerr,
die ein wahres Künstlertalent in der Haushaltung , so¬
wohl vor , wie während und nach dem Krieg ent¬
wickelt haben . Start der Teuerungszulagen sollte der
Grundgehalt erhöht werden . Die Ortsklassen müssen
auf eine geringe Anzahl beschränkt werden . Darauf
berichtete Reichstagsabg . Schuldt - Berlin über die
Beamtenorganisationen und dis neue Zusammenschlutz-
bewegung . Er verwarf den Zusammenschluß mit den
Arbeiterorganisationen und verlangte ein selbständiges
Vorgehen der Beamten . Der Gesetzentwurf des Be¬
amtenrätegesetzes sollte vollständig umgearbeitet wer¬
den.

Aus Stadt und Land.
IMrnrtei«. 34. August 1»»! .

* Me 5cd>ei<lerr« » gr-3«nung des Bezirks Nagold hielt am
vergangenen Sonntag im Gasthaus zur „Traube" in Ebhausen eine
außerordentliche Generalversammlung ab. Da Herr Obermeister
Theurer in der letzten Versammlung sein Amt viederlegte , begrüßte
und leitete die Versammlung Kollege Bevtler Nagold. Zuerst wurde
durch Kollege Theurer der Geschäftsbericht verlesen , dem dann der
Kassenbericht durch Kollege Wizemann-Altensteig folgte . Bäßler -Alten-
steig berichtet üb r d e Landesversammlung in Heilbron» , der er als
Delegierter beigewohvt hat. Als dritter Punkt der Tagesordnung
erfolgten sodann die Neuwahlen. Es waren 38 Mitglieder anwesend.
Gewählt wurden : Als Obermeister Fr Weinstein -Nagold, Stellver¬
treter Bäßler -Altenstetg ; Schriftführer Feucht Nagold ; Kassier Ztefle-
Ebhausen; außerdem nocb als Auischußmitglteder : Holzäpfel Ebhausen,
Hiller-Walddorf, Bürkle-Altensteig ; als Ersatzleute : Wizemann-Alten-
steig und Geigle-Lirnmersfeld. Durch Kassier Zieste wurden sofort
die Beiträge entgegengerrommen . Bet der in 3 Wochen im „Rößle"
in Altensteig stattstndenden Ausschuhsttzung soll die Tariffrage be¬
handelt werden.

— Ausländsanleihe ? An der Frantsurler Börse
wurde heute das Gerücht verbreitet , die Reicksregierung
bemühe sich , eine Ausländsanleihe zu erhalten.

— Die übertragbaren Krankheiten. Von zuständi¬
ger Seite wird mitgeteilt : Zur Bekämpfung der an¬
steckenden Krankheiten ist seit dem Jahr 1900 durch das
Reichsseuchengesetz die Anzeigepflicht für gemein¬
gefährliche Krankheiten (Aussatz , Cholera , Fleckfieber.
Gelbfieber , Pest und Pocken) eingeführt , durch Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern vom 9. Februar
1910 in Württemberg auch die für die meisten sonstigen
übertragbaren Krankheiten wie Diphtherie . Typhus usw.
Seit Anfang dieses Jahres werden die Anzeigen von
den Oberamtsärzten wöchentlich dem statistischen Lan¬
desamt übermittelt , das sie nach Kreisen zusammen¬
faßt . Das Ergebnis dieser Zusammenstellung soll wö¬
chentlich im „Staatsanzeiger " veröffentlicht werden . Die
jetzige erste Mitteilung enthält alle Anzeigen aus den
ersten 7 Monaten des Jahrs 1921 . Darin ist beson¬
ders bemerkenswert das deutliche Nachlassen der Sterb¬
lichkeit an Lungentuberkulose , deren bis jetzt niederste
Ziffer vom Jahr 1914 mit 2777 Todesfällen erreicht
war . Im ersten Halbjahr 1921 sind 800 Menschen an
Lungentuberkulose gestorben . Freilich ist damit nicht
gesagt , daß auch die Zahl der Tuberkulose e r k r a ri¬
llt ngen abgenommen hat . Andere Krankheiten wie
Typhus und namentlich Ruhr scheinen in deutlicher
Zunahme begriffen zu sein , während das Kindbett¬
fieber aus dem seit mehreren Jahren eingenommenen
niederen Stand verharrt.

TaS Apothekenwesen. Wie ans Berlin gemeldet
wird , ist bei der bevorstehenden Neuregelung der Apo¬
theken eine Ueberführung der Betriebe in Gemeinde¬
besitz nicht beabsichtigt . ?

— Der Stempelunfug . Seit einigen Tagen findet
sich auf den Stuttgarter Stadtbriefen außer dem übli¬
chen Poststempel ein Aufdruck , der für den „ Kon¬

greß der anthroposophischen Bewegung"
Reklame macht. Diese Stempelreklame auf Briefen rührt
von der Postverwaltung her , die sich damit eine
Einnahmequelle erschließen will . Die Sache wird in
Berlin gemacht : gegen Entrichtung einer Gebühr läßt
die Postverwaltung die Stempel Herstellen und an
die Postämter gehen , die dann den Stempel aufzu¬
drücken haben . Nun würde mau ja , so schreibt die
„Franks . Ztg .

" , dem Fehlbetrag der Post jede Erleich¬
terung, ^sei sie auch gering , herzlich gerne gönnen , aber!
diese Art der Reklame ist denn doch sehr bedenklich.
Das zeigt gerade der vorliegende Fall . Es gibt An¬
hänger der Anthroposophie , aber es gibt unvergleich¬
lich mehr Menschen, die sie entschieden ablehnen und
für eine geradezu gefährliche Sache erachten . Darf
sich eine Reichsanstalt dazu hergeben , im Gegensatz zw
der ungeheuren Mehrheit der Bevölkerung eine solche
Bewegung zu unterstützen ? und mutz sich der Brief¬
schreiber das gefallen lassen ? Einer , der die Anthropo¬
sophie für den Gipfel des Unsinns hält , sendet einem
Brief ab , und der Empfänger bekommt diesen Brief
mit einer Reklame für die Anthroposophie . Dem Ab¬
sender muß sich ja der Magen umdrehen . Das ist^
ein einzelner Fall , aber tausend ähnliche können sichi
ergeben . Diese Stempelreklame ist keine so einfache
Sache , wie es sich die Reichspostverwaltung vorge¬
stellt haben mag , und sie wird nicht umhin können , sich
die Angelegenheit nochmals zu überlegen.

' Nagold, 23 . Aug. (Neufestsetzung de» Milchpreises .)
Zn einer allgemeinen Aussprache betr. Neufestsetzung des
Milchpreises hatte die Pforzheimer Milcheinkaussgenoflrnschaft
ihre Lieferanten bezw. deren Vertreter aus den Oberamtsbs-
zirken Nagold, Calw, Herrenberg und Horb auf vorgestern
nachmittag in den Lraubensaal hierher eingeladen. Veran¬
lassung war, daß die Stadt Pforzheim ungenügend mit Milch
versehen ist u für ihre Bevölkerung bessere Milchanlieferung
bekommt , die z . Zt . etwa 7 000 Liter pro Tag beträgt,
während der normale Bedarf der Stadt 38 000 Liter aus¬
macht . Während der Erzeugerpreis seither Mk. 1 .50 - s- 5
Pfg . Bringerlohn betragen hat, einigte man sich nunmehr
auf einen solchen von 3 Mk. ab 1 . Sept . Infolgedessen
dürste der Verbraucherpreis in Pforzheim für das Liter ge¬
gen 3 Mk. betragen. Gegen dies« Preiserhöhung wandten
sich als Vertreter der Berbraucherorganisation des hiesigen
Oberamts Stadtfchultheiß Welker von Altensteig und Herr
Gemeinderat Jlg von hier. Beide führten die Konsequenzen
vor Augen, die eine Preiserhöhung für die Arbeiter- und
Beamtenschaft zur Folge haben könnte . Indessen wurde an
dem beschlossenen Preis nichts geändert, den Pforzheim zu
zahlen gewillt ist. Wie man hört, soll demnächst eine Ver¬
sammlung stattfinden, die die Neufestsetzung des Mtlchpreises
in unserem eigenen Bezirk zur Vorlage hat.

Stuttgart , 23 . Aug . (Lohnbewegung . ) In der
Lohnbewegung in der Metallindustrie hat der Vorsitzende
der Schlichtungsausschüsse in Württemberg , Banra^
Jlrion, beiden Parteien vorgeschlagen, die Frage der;
Lohnerhöhung vor dem Schlichtungsausschuß zun/ Aus¬
trag zu bringen . Während die Arbeitgeber diesen Vor¬
schlag annahmen , hat die Bezirksleiwng des Deutscher»
Metallarbeiterverbandes jede Verhandlung abgelehnt . Äjg
Arbeitgeber werden im Laufe dieser Woche zu der neue»
Sachlage Stellung nehmen . iZ

Die Forderungen der Eisenbahner. JÄ
Versammlungen in Stuttgart und in Heilbwnn forder¬
ten die Gewerkschaften der Eisenbahner mit Rückwirkung
auf 1 . JNli für die Beamten 3600 Mk . pro Jahr und
für die Arbeiter 1 .50 Mk . pro Stunde als Erhöhung
der Teuerungszulagen . Werden diese Sätze bewilligt , so

„Was für eine alberne Frage? ' fuhr er auf. „Sehe ich
aus wie einer, der sich den Kognak mit Wasser verdünnen
muß, um ihn zu vertragen?'

Er sah sich um und deutete auf eine kleine Tür . j
„Wohin fuhrt das? ' fragte er.
Es war die Verbindungstür zwischen seiner Kabine «nd

derjenige» Herthas.
„Wie betrunken muß er sein, daß er sogar das schon

hat vergessen können ! ' dachte die Zofe innerlich belustigt.
Aber sie bezwang ihre Heiterkeit und beantwortete die Frage
so artig, als wäre sie die natürlichste von der Welt.

Der andere zog die Augenbrauen in die Höhe und machte
ein sonderbares Gesicht.

In diesem Moment war etwas in seinen Zügen, das
Marie wieder irre werden ließ in ihrer vorigen Meinung,
«inen Betrunkenen vor sich zu haben . Sie hatte deren in
ihrem Vaterhanse sehr viele und in den verschiedensten
Formen des Rausches gesehen . Aber in dem Gesicht dieses
Mannes war etwas, das sie noch nie zuvor in einem
Menschenantlitz beobachtet hatte und das ihn ihr mit eine«
Mal ganz unheimlich machte.

Mit einer kurzen Handbewegung gab er ihr zu verstehen,
daß er allein zu sein wünsche. Beim Hinausgehen bemerkte
sie noch, wie er ein Weinglas voll Kognak in einem Zuge leerte.

j Hertha hatte von Kapitän brawford die Versicherung
i erhalten, daß die Jacht sogleich in See gehen könne. Sie

hatte chm noch kein bestimmtes Ziel genannt, sondern ihn
nur gebeten, so schnell als möglich Las freie Meer -»
gewinnen.

Bei ihrem Eintritt . in den gemeinschaftlichen Salon fand
sie die Tante in Tränen.

„Aber Tantchen !" rief sie verwundert. „Hast Du Dich
so sehr um uns geängstigt ? — Ich hatte eine schwierig«
Besorgung , aber es ist mir gelungen , sie sehr glücklich z»
erledigen — so glücklich, daß Du Dich mit mir darüber
freuen solltest. Nachdem wir soupiert haben, werde ich
Dir alles erzählen. Ich habe einen tüchtigen Hunger mit»
gebracht. '

In der Meinung, die richtige Ursache für Tante AnnaA«!
Tränen erraten und sie vollständig beruhigt zu haben, küßte'
sie die alte Dame und ging schnell Humus.

Auf dem schmalen Kabinengauge traf sie mit Marie »»-
« « men.

„Ich bedarf Ihrer Dienste heute abend nicht mehr ' , sagte
sie kurz. „Sie können sich zur Ruhe begeben. '

Das Mädchen entfernte sich mit einem Knicks, und Hertha
ging in ihre Kabine hinüber. Sie wusch sich die Hän« und
klopfte dann an die Verbindungstür, die in das Gemach ihre»
Gatten führte.

„ Möchtest Du mir nicht ausmachen, Wolfgang?' ries fiv.
„Ich habe Dir soviel zu erzählen. — Du brauchst ja nicht erst
für das Abendessen Toilette zn machen. Ich werd« auch s»
bleiben, wie ich bin. '

Sie wartete, aber es erfolgte keine Antwort. — Als
sie auf die Klinke der Tür drückte, merkte sie, daß sie gegen
alle sonstige Gewohnheit auf der anderen Seite verriegelt
war.

„Aber was bedeutet den» das? ' frag» sie. „Oegnr mir
doch, Wolfgang ! — Ich bin hungrig wie ein Wolf. Und
Tante Anna brennt darauf, unsere Erklärungen zu hören . '

Auch jetzt noch blieb alles still . Wieder rief ste seinen
Rainen. Sie hörte , wie sich nebenan etwas bewegte und
haue also die Gewißheit , daß ihr Gatte darin sein nmßte.
Da überkam sie die Furcht, daß er krank geworden Pi»
könnte und ihr nicht zu antworten vermöge.

Heftiger rüttelte sie in ihrer Aufregung an der Tür.
Da endlich ertönte es undeutlich »nd lallend zurück:
„Was rufst Dir mrch denn immer mit diesem verrückte»

Rainen ? — Nenne mich Paul oder hatte gefälligst ganz de»
Mund !'

Mit einer gewaltigen Anstrengung zwang Hertha den
Schmerz nieder, den ihr seine rauhe» brutale» Worte
bereiteten. Sie wußte , daß ihr Gatte sie innig lieble. Wen»
er sie nun plötzlich so behandelte, so mußte sie ihm Laz»
irgend einen Anlaß gegeben, mußte ihn sehr schwer gekränkt
haben.

„Gewiß will ich Dich Paul nennen , wenn Tu es so
wünschest. Liebster! ' erwiderte ste, tapfer ihre Tränen unter¬
drückend. , 3lber nun mußt Du auch mit mir zum Essen
kommen. Ich habe mich so sehr auf unser trauliches Soup«
gefreut . '

Fortsetzung folgt.

M ,
""ALL"" MIlilitt
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! vev 'utet das eine j .chrtiche Mehrausgabe
' von 10 ' Mil*

! Harden für die Reichseisenvahnverwaltung.
s Für die notleidenden Oberschlesier könn¬
en von der hiesigen Landesstelle der Vereinigten Ver --
Winde heimatrreuer Oberschlesier wiederum 60000 Mark
tztt» „Oberschlesier--Hiljsrveri " nach Breslau übersandt
werben.

Massenkündigung. 720 Mietern der städtischen
Vvlomen ist vom Liegenschastsamt gekündigt worden , weil
ie sich weigerten , die vom Gemeinderat beschlossene Met-
insechöhung anzunehmen . Die Sache beschäftigte das

äesige Mieteinigungsamt , dessen Zuständigkeit vom Lie--
genschastsamt bestritten wurde . Die Entscheidung wurde
rertagt.

Traurige Heimkehr.
' Wie der „Sozialist " be¬

uchtet , ist ein größerer Trupp Rußlandfahrer aus
i-Mtgart und Umgebung heimgekehrt. Die Leute waren,'
ellm Warnungen zum Trotz, im Januar nach Sowjet-
uchland ansgewandert , sind aber, schwer enttäuscht und
um Existenzmitteln entblößt , wieder in der Heimat ge¬
landet.

Die Waldbrandschäden. Die Höhe der in den
^ letzten Wochen in Süddeutschland ausgebrochcnen Brände
^ beläuft sich nach den neuesten Berechnungen auf 5— 6 Mil¬

lionen Mark . Vornehmlich Tannenbestü
'
udc sind ein Opfer

der Flammen geworden.
80000 Mark unterschlagen. Der 37jährige

bausdiener Karl Schmid von Steinreinach , OA . Waib¬
lingen , ist mit 80 000 Mark , die er im Auftrag einer
hiesigen Firma bei einer Bank und bei der Post ein--
z .chlen sollte , flüchtig gegangen.

Ein Stück Preispolitik. SCB . mcldet :
"

Ein
Stuttgarter Wirt , der wie andere seiner Berufsgcnossen
Starkbier aus einer bayerischen Brauerei ansschenkt , hat
sich in der letzten Zeit getraut , das Glas zu 1 . 60 Mk . zu
e rkaufen, während die anderen für dasselbe Bier und das-

^ Abc Maß 1 .80 Mk . verlangen . Aber die Wirte , die
dasselbe Bier .ansschenken, drohten dem Vertreter der
brauerei mit Abbestellung, falls der billigere Wirt von
e r Brauerei nicht gezimmgen werde, gleichfalls 1 .80 Mk.

fordern . Die Brauerei sah sich gezwungen, dem einen
Virt , der den Preisaufschlag ablehnte, die Bierlieferung
a entziehen.
Leonücrg , 23 . Aug . (Krawall . ) Zwischen be-

ankencn Fahrgästen entstand am Sonntag abend im
- "rzug von Nennungen eine Schlägerei . Ter Zug konnte
u u hier nicht absahren , weil die Beteiligten zum Ver¬
zügen immer wieder die Notbremse zogen. Der Vorzug

a ?d der nachfolgende Hauptzug erlitten je eine halbstün-
l d ge Verspätung.

Bei der gefürchteten Doppelbiegung bei der Schwcstern-
:de, wo schon mehrere Autos verunglückt sind , geriet
u mit 6 Personen besetzter Kraitwagen aus Stuttgart

- e , den Straßengraben . Der Besitzer und seine Tochter
»den erbeblich verletzt.
Stuttgart , 23 . Aug . (Die Lohnbewegung an

der Metallindustrie . ) Die Betriebsräte der Me-
wlarbeiterschast haben heute in ganz Württemberg den

izelucn Firmen die bekannten F-ordeningen (Tenerimgs-
- Lagen mindestens pro Stunde um 1— 1 .50 Mk . und

; . ui Lehrlingen die Hälfte ) unterbreitet und bei den Fir-
i L . n angcsragt , ob sie zu Verhandlungen bereit sind,' u am 24. August beendet sein müssen . An diesem

lge wollen die Funktionäre der Metallarbeiter die
nerhin zu ergreifenden Maßnahmen beschließen.
Lanstheim, 23 . Aug . (Freiwillige Mehrab-

! - ieferung von Getreide .) Der Ausschuß des
H Oüdw . Bezirksvereins fordert die Landwirte der einzelnen
! u'meinden durch Vermittlung des Obcramts und der
! cchriltheißenämter auf, zur Erhöhung der Brotrationen' an 200 auf 300 Gramm auf Tag und Kops für die

-wa 14000 Bersorgungsberechtigteu des Bezirks neben
Aufbringungssoll für die Gctreidenmlagc (1 Zlr . aus

den Morgen) noch eine freiwillige Leistung von
-voa HZ Ztr . zum Kvmmunalvcrbandspreis abzuliefern.

! Gmünd , 23 . Aug . ( Ende des Streiks . ) Die
Betriebsräte der Edel- und Halbedelmetallindustrie haben
gestern mit großer Mehrheit für die Annahme der vor¬
läufigen Abmachungen mit den Arbeitgebern gestimmt,

s darauf hat heute eine Arbeiterversammlung sich mit 1419
t gegen 486 Stimmen für die Wiederaufnahme der Arbeit
I msgesprochen. Die neuen Mindestlohnsätze werden un-
! gesähr mit denen in Pforzheim übercinstimmen und außer-
! werden stündliche Leistungszulagen an alle Arbeiter
gewährt.

I Psedelbach , OA . Oehrrngen , 23 . Aug . ( EineStor-
! chenkur . ) Der „ Hohenloher Bote " erzählt : Auf dem
Giebel des Schlosses wohnte den Sommer über ein
- torchenpaar . Dieser Tage gings nun auf die Reise
nach dem Süden , aber eines der Jungen konnte infolge
»on Schwächlichkeit , vielleicht wegen Unterernährung durch
die Trockenheit , nicht mitkommen und wurde von den
Eltern elend im Stich gelassen . Gestern nun kam der

l junge Storch von seinem Nest herab in den Schloßgraben,
empfangen von vielen Hilfsbereiten . Kanin konnte er
ach auf den Beinen Hallen , und alles mögliche Storchen-
chttrr ivurde dem Halbverhungerten gereicht . Da kam
jemand aus den Gedanken, ihm einen Gfinkelten, wie man
m Psedelbach für Schnaps sagt, einznschütten, und siehe
da, er stand auf und wandelte . Jbtzt stolziert er im Schloß-
Mben herum und erfreut sich bester Warte und Pflege.

Menge» a. Br . , 23 . Aug. (Der älteste Mann
U sto r b e n .) Im nahen Bachhagel ist der älteste
Eawi, der im ganzen Bachtal wohlbekannte Privatier
Wch .Gr einer. im Mer von 07 Jahren

Heiderrherm a . Br . , 23 . Aug . (Eine Pleite .l Zm
Konkurs über das Vermögen der Württ . .Handdruckerei
hier betragen die Forderungen 3183144 Wik . ; die ver¬
fügbare Masse 2010 370 Mark.

Neresheim , 23 . Aug . (Lebensmittelsamm¬
ler . ) In Waldhausen hat ein etwa 50jähriger Man»
die einzige am Waldrand weidende Kuh eines Handwerk¬
meisters zu rauben versucht. Beim Herannahen eines
Ortsbürgers ließ er von seinem Vorhaben ab . Denk
nachgeeilten Besitzer gab er zur Auskunft , er sammle
Lebensmittel für seine vielen Kinder . Und dann ver¬
schwand er.

Born Bovenser , 23 . Aug . (Flugzeugunter¬
gang . ) Der Pilot Niemeyer von den Zeppelinwerken
erprobte von Zürich aus ein neues großes Reiseflugzeuo
unter starker Belastung . Als dieses sich zu schwer er¬
wies , mußte Niemeyer eine Notlandung vornehmen und ;
geriet in den Greifensee, wo das Flugzeug , nachdem l
es über eine Viertelstunde geschwommen war , in 15—20 <
Meter tiefes Wasser versank. Der Pilot und sein Me- j
chaniker wurden gerettet. s

Auch ein Nachruf. Zur Aufhebung der Mahlschein«
wird der „Eßlinger Zeitung " geschrieben : Am 16.
ds . Mts ist im siebten Jahre seines Lebens der treu«
Hausgenosse der gesamten Müllerwelt , unser vielgestal¬
tiger , im ganzen Reich bekannter Mahlschein an chro¬
nischen Daseinsbeschwerden unter schmerzlichem Todes¬
kampf aus dem Leben geschieden . Die zurückgebliebene»
irdischen Ueberreste des Entschlafenen sind durch Feuer
bestattet worden . Ein während der ganzen sieben¬
jährigen Lebensdauer des Vsrbliechenen treuer Die¬
ner und Hüter, der Mühlenkontrolleur , hat sich in un¬
tröstlichen Schmerzen um den Dahingeschiedenen in
das Privatleben zurückgezogen . Wir wünschen dem
Verabschiedeten ein seliges Enw: auf Nimmerwieder¬
sehen. Die ganze Müllerwelt wird ihm und seinen
treuen Anhängern und Beschützern stets ein tieftrau¬
riges Andenken bewahren und ihrem Schmerz um den
Geschiedenen durch einen solennen Leichenschmaus und
Ruhetag noch besonderen Ausdruck geben. Namens
der glücklichen Hinterbliebenen der Stiefbruder : Gott¬
lieb Schwarzmahler.

Handel uno Vertehr.
Rsperg, 23 . Aug . (Obstverkauf .) Für das Ge¬

meindeobst, geschätzt zu 444 Zentner , wurden 63 020
Mk . erlöst , im Durchschnitt 142 Mk . für den Ztr . (Im
Vorjahr durchschnittlich 41 Mk .)

Pfullingen . 23 . Aug . (Stadtobst der kauf .) Der
städt . Obstertrag, etwa 1405 Simri , wurde um 124 402
Ml . versteigert, gegen 36 800 Mk . im letzten Jahr . Der
Durchschnittspreis pro Simri beträgt 88,54 Mk . , im
Vorjahr 32,50 Mk.

BtauLenrcn , 23 . Aug . (Ob stverkauf .) Bei dem
Verkauf des städtischen Obstes wurde ein Gesamterlös
v n 12140 Mk . erzielt , durchschnittlich 50 Mk . für
den Zentner.

Hall , 23 . Aug . (P f er d e m a r k t .) Der letzte Pferde-
und Fohlenmarkt war gut besucht . Etwa 230 Pferde
und Fohlen standen zum Verkauf, die Hälfte davon
Händlerpserde. Der Handel war ziemlich flau , die
Preise gaben nach . 3 Monate alte Fohlen kosteten'
10 000— 14 000 , schwere 5000— 7000 Mk . , 1—2jährige

Zuchtpferde 15 000 Mk . und mehr.

Stuttgart , 23 . Aug . (Sch lach tvieh markt .) Dem
heutigen Markt am Stuttgarter Vieh - und Schlachthof
waren zugetrieben : 247 Ochsen . 35 Bullen , 500 Jung¬
bullen , 434 Jungrinder , 533 Kühe , 579 Kälber, 503
Schweine, 15 Schafe. Erlöst wurde aus 100 Pfund
Lebendgewicht: Ochsen erste Qualität 600—670 , zweite
460—570 . Bullen erste 520— 560 , zweite 420—480,
Jungrinder erste 620—690 , zweite 500—580 , dritte
410—480 , Kühe erste 500—580 , zweite 340—460 , dritte
200— 310 , Kälber erste 740—800 , zweite 650—700,
dritte 550—620 , Schweine erste 1370—1450 , zweite
1280- 1350 , dritte 1150—1250 . Hammelfleisch 700 bis
7 9, Schassleisch 550—700. Verlauf des Marktes:
Grösst - ich mäßig belebt, Kcllb- - - >nd Schweine lebhaft.

Vermischtes.
tLiserrbKhnvicbstühlc. Die Kriminalpolizei in Frank¬

furt a . M . ist umfangreichen Liebstählen bei der Eil¬
gutabfertigung auf dem Hauptbahnhof auf die
Spur gekommen. Es wurde u . a. festgestellt, daß Zi¬
garettensteuerbanderolen im Gesamtwert von 428 000
Mar ! unterschlagen wurden.

Ehesperre. In Homburg (Pfalz ) erhält nach Ge¬
meinderatsbeschlutz kein neuer Ehemann eine Woh¬
nung , wenn er nicht das 24 . Lebensjahr vollendet hat.

Ter Wert von IVO Mark im Ausland : In Zürich
Ende voriger Woche 7 . 00 Franken (vor dem Krieg
125,40 ) , Amsterdam 3 .82 Gulden (59 . 20) , Kopenhagen
7. 40 Kronen (88 . 80) , Stockholm 5 . 70 Kronen (88 . 80),
Wien 1248 . 00 Kronen (117 . 80) , Prag 99 .00 Kronen
(117 . 80) , London 6 . 51 Schilling (97 . 80) , Neuhork 1 .2Ü
Dollar (23 . 80) , Paris 15 . 50 Franken (125 . 40) , Rom
27 . 50 Lire i .

' >
KrawiN - einer Regimeutsscrer . Am letzten Sonn¬

tag wurde in Jena eine Regimentsfeier veranstaltet.
Die sozialistischen Gewerkschaften machten eine Gegen-
kundgebung. Beide Parteien veranstalteten Umzüge
durch die Straßen . Als sie zusammentrafen, entstand
eine Schlägerei , bei der ein Reserveoffizier schwer ver¬
letzt wurde.

Falschmünzer. ver 'rrnsgaoe , a:sa)er 50 Mark¬
scheine wurde in Neumünster (Holstein) ein aus Kiel
stammendes Ehepaar festgenommen. Die Ermittlun¬
gen in Kiel führten zur Verhaftung einer aus 7 Per¬
sonen bestehenden Falschmünzergesellschaft, die falsche
Scheine in großer Menge hergestellt hatte . Außer gro¬
ßen Posten falscher Scheine wurden 42 000 Mark bares
Geld beschlagnahmt.

Englische Agentin »« , . In den teuren Tagen wur¬
den in Eisenach alle Zigarrengeschäfte von
zwei gutgekleideten Damen ausgesucht , die englisch«
Zigaretten zu kaufen suchten . Als ihnen von den
Besitzern entgegengehalten wurde, daß Feindbundwa-
ren nicht geführt würden , sprachen sie sich sehr ent¬
rüstet über das „kleinliche " Verhalten der deutschen
Geschäfte aus und ersuchten die Ladeninhaber , auchwieder englische Zigaretten etnzuführen . Die beiden
Damen waren höchstwahrscheinlich gutbezahlte engli¬
sch« Agentinnen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Part - , 24 . Aug . Nach einer Meldung des

„Parts Midi ' aus Madrid habe» die Ma »,e « da- Lager
vo » Sokohat ««gegriffe » . Nach heftigem Kampf habe« die
Spanier die Maure », die schwere Verluste erlitte«, zurück¬
geschlagen. Die spanische Artillerie habe die Geschütze des
Feindes zum Schweigen gebracht.

WTB . Pari - , 24 . Aug . Q »i»«» eS de Leo » hat da»
Berichterstatteramt im VölkerbundSrar abgrleh «t . Nach einer
Meldung des . Jntravstgeant ' glaubt man in Pariser ofst'
ziellen Kreisen, daß der belgische Delegierte H, « a»S zu«
Berichterstatter in der oberschlesischen Frage ernannt wird.

WTB . BerUa , 24 . Aug . Wie das Berliner Tageblatt
erfährt, sollen in nächsterZeit noch weitere 33 zurückgehalteae
Gefa«ge«r a«S Av!g»a» in die Heimat entlasten werden.
Ferner find aus langwieriger Gefangenschaft in Sibirien
wieder 15 Heimkehrer im Lager Lechfeld eingetroffen.

WTB . Berlt «, 24 . Aug . Wie die Blätter aus Oppelu
melden, teilte gestern die Interalliierte Kommission amtlichmit, General Le Mari »t sei am Sonnabend , den 20 . Aug.
nach Oppeln zurückgekehrt . Er habe an diesem Tag de»
Vorsitz der Interalliierte« Kommission, der seit dem 3 . d».
Mts . dem französischen Generalkonsul Henry Ponsor anvrr-
traut war, übernommen.

WTB . Berlt », 24 . Aug . Die . Vosstsche Zeitung ' mel-
det aus Danzig , daß der Sise »dahaerstreU i« Pomerelle»u«d Pose» sich weiter ausgedehnt hat. Sowohl in Posenals auch in Pomerellen ruht der gesamte Eisenbahnverkehr
nahezu . Der polnische Arbeitsminister hat sich nach Pose«
begeben, um sich über die Streiklage zu informieren und
Verhandlungen mit den Eisenbahnern anzubahnen.

WTB . Part - , 24 . August . Die Agence Havas ver¬
öffentlicht folgende ErllSrmig : Welches auch die Beweggründe
gewesen sind, die Quinones de Leon veranlaßt haben, die
Berichterstattung über die oberschlefische Frag « abzulehnea»
sie können in keiner Weise die Prüfung der Streitfrage ir¬
gendwie verzögern. In diplomatischen Kreisen erklärt man,daß Vicomte Jshii die Ablehnung vo» Quinones de Leon
nicht als endgültig betrachtet.

WTB . Paris , 24 . Aug . Wie Havas aus Belfast meldet,war die Hauptstadt der 6 Grafschaften vo» Ulster gesternder Schauplatz von U «r»he« . Eine Gruppe, die der unio-
nistischen Partei angehören soll und deren Mitglieder die
Eigenschaft als Staatsangehörige Englands zu behalte«
wünschen, drang in eine kleine Straße des katholischen Vier¬
tels ein und begann einen heftigen Kampf gegen die Katho¬liken. Diese mußten sich zurückziehen , aber trotzdem griff«die Nnioniste» tue Häuser an und schlugen die Fensterscheibe«ein. Polizei mußte einschreiten und das Feuer gegen die
Angreifer aus beiden Parteien eröffnen. Um Mitternachtwar die Ordnung wieder hergestellt.

WTB . J »»Sbr» ck, 83 . Aug Wie die » InnsbruckerNachrichten' melden, find vom 1. April bis 15 . Juli i»tze» Tiroler Berge» 28P «rso»e» tödlich ver««glSSt, 75 ab.gestürzt, die mehr oder minder schwere Verletzungen erlitten.WTB . » the» , 33 . Aug . Auf eine Anfrage bezüglichder vom . Daily Telegraph '
veröffentlichte« Nachricht, daßdie alliiert « Regierungen bei der griechischen Regierung eine»Schritt unternommen hätte« , um die Abfichten Griechenland-bezüglich der Friedensbedingungen zu erfahren, erklärte Gu-naris , daß er diese Nachricht weder bestätigen noch demen¬tieren wolle . Griechenlau » werde de« Krieg weiterfShre»dir zur volle» Berwirltichnng der erstrebte« Ziele.

Mrrtsmßltch «- Wetter.
Die Störungen nehmen zu. Am Donnerstag und Frei¬tag ist lühlereS, vielfach trübes , teilweise regnerisches Wett«

zu erwarten.
Druck ov» Mrl-, der W. Rickerlchm Buchdrucker« AlterstNsPH» ^ VchrMeNu,-» v«m>t» ortl1ch7 Arkackg -«ck"

SeschSfMche « MeUmrge».
Das Gasthaus zum . Hirsch ' in Grömbach OA. Freu¬denstadt (Besitzer H . Joh . Gg. Wurstert ging durch Kaufin dm Besitz der Frau Marie Kalmbach, Witwe, Ealw üb« .— Herrn Müller, Rechtmstrin OA. Riedlingm verkauftesein Wohnhaus samt3 '

,
'r Morgen Grundstücken an Her«P . Paul Neu , zu« . Rößle ' in Göttelsiogen OA . Horb.— Bon Herrn W . Weinstein , Nagold wurde das Gasthaus

zu« „ Rößle' in Göttelfingen OA . Horb (Besitzer Herrn P.P <ml Neu) käuflich erworben. — Amtliche Abschlüffe er¬
folgten durch das Immobilien- und Hypothekeugeschift«hrtstla» Hrrter , «dtzmtse».
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AltensteigDtadt.

Freiwillige
Feuerwehr. r

Nächstm Gonntag , de» 28 . dS. Mt » ., rückt die
gesamte Feuerwehr zur

HW

Einladung.

stlten-
ttelg

Hauptübung
aus.
« »trete » präzis 7 Uhr morgen ».

Den 84 . August 1931.
Das Kommando. §

VreunrindeMrsteigernng.
Aus dem Gchifferwalddistrikt Gchrambergedene

werden am Dounerttag , bau L. Gept ., vor « /,L0
Uhr begi »»e«d, i» der Gteiugr ^udhütte

110 Rm Tannenrinde
versteigert. Forstwart Anselm Asal auf St . Anton erteilt
nähere Auskunft .

Schernbach.
Todes-Anzeige.

Zur Förderung des

Mädchen «nd
Frauenlmmens

.ist beabstchtigt , bei ge¬
nügender Beteiligung Ab¬
teilungen für ältere Tur¬
nerinnen in besonderen
Turnstunden zu bilden u.
können Anmeldungen je¬
weils Donnerstag Abend
8—10 Uhr in der Turn¬
halle angebracht werden.

Der Turuwart.

SM " die Marterftlege
äer Lsruvereist triM fl»
de»te Me«a «a» aer Lurn-
stmtäe i« «astd-r rr«
r » wa«e«.

MslchM'
Berem

Maftkiz.
Heute
Slbevd

8 Uhr
j MouatSversammluug

im Lokal z . . Stern " .
Wegen wichtiger Tages¬

ordnung ist vollzähliges Er¬
scheinen dringend erwünscht.

Der Vorstand.

Atteustti«.

Mkcsmi
Mle
Md-Meln

» GeleMMM ! I
Biete an einen Posten

Auszugs«
Ware

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten machen wir Hie schmerzlicheMitteilung,
daß unser lieber Vater , Groß - und Schwieger¬
vater

Friedrich Walz
nach kurzem, schwerem Krankenlager heute nach¬
mittag 5 Uhr im Alter von 86 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Im Ramm der trauernden Hinterbliebenen
die Familien

« alr.
Rscher.
Ziegler.

Dm SS . August 1981.

Beerdigung Freitag Mttag 1 Uhr.

Briefordner
Schnellhefter

KopierbScher
Geschäftsbücher

- -n aller Art ^
empfiehlt die

W. MttW VllchhaudlW
Altenstetg.

Traubenzucker
Zuckersyrup
Mostsubstanzen

in Portionen zu 80, 100 u.
150 Liter von Zapf,

Dr. Schweitzer u. Stetgerwald
ferner Is selbstgemachte

Eier-, Faden- und
breite Nudeln

auS reinem Weizenmehl und
Eiern

Kaffee
in verschiedenen Preislagen

Tee
Kakao
Schokolade

in 100 und 250 Gr. aller
führendm Marken.

— empfiehlt billigst —

empfiehlt von frischen Sen¬
dungen

MOM I
Z verra>»<l gerchlelll ad « ei«e« Hager.

de,»
fL ofsn . LsLe».»»

Wo«Us.»l«mnr. Slelnd_

088 rdlsckl 8ftrkmke!
ttllle ist müglicb ! ^ucd in veralteten unci

verscdleppten kSUen . Eigene devSkrte
LedsnlUunKSilletklxien, belebrencle

Lroscdüie mit rsblreicben ^ner-
Irennunßea, kür jecie cier ge-

- nannten LrkianLunß -en
gegen 2 KIb. teilten

genau angedsn.
8^MUs IVelöklllü
Unrnrobrsnleillsn dlkmnsssrdvLcko

vr . vammamrs Heilanslallea
Lorllu 3V3 , kotsctsmerstraüe 123 b.

Lprecdstunclen S —11 . 3 — 6 vbr. Sonntags 10 —12.

: Mckstv ^ iv6iAan8talt :
Wr LeksntUun^ : Stuttgart- Dannststt , ^euü.
iloltbestr. 81 . Sprscdst. 9—11 , 3 - 6, Sonnt . 10 —12.

lritmlU
MI » ob Sägewerk,
MM . ?avrik. kartftsf.
Äarrerkraft , oderro»r-
llgr Srvä«li» kelte« zu
»a«fe» gesucht.

Offerten mtt genauer
Beschreibung der Sache
erbeten an dis Expedition
unter Nr . 184.
Strengste Diskretion zu-

gestchert.

MmMeilWer
1 ' /- I.

alt, sehr
wachsam

-und gut
"im Rat¬
tenfang,

setzt dem Verkauf aus. Wer?
— sagt die Geschäftsst . d . Bl.

Egenhausen.
4 Stück 6 Wachen alte

Halbhunde
sowie eine 1 */, jährige

Hündin
( Gchäferhnud ) verkauft

Ehr. Bahnet.
Gestorben«

Wildberg : Christian Brey-
maier, Seilermstr ., 81 I.

Sltessteig.
Echt bayrische«

6 >oeäe » er/oKkerr'e« ,

Dcls
SrhwcLbische
LZortmAslmä)

Marke
»Bchmalzlerfravzl"

ist stets frisch zu habm bei

Fr . Böhler je.

das auch kochen kann, bei
hohem Lohn nach Wiesbaden
gesucht. Näheres zu erfahren
bei

Marie Wackeuhul
Egeuhause»
O. -A. Nagold.

August LArmnts - j
. Nart . M «/r; und Teucrunqszusch -,

In beziehen durch:

W . Nleker'sche Buchhaudlg.
Atteustelg.

3,70 Meter schwarze«

Kostümstoff
hat preiswert abzugebeu.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle dS . Bl.

!
cis«

ll-rck l/am/ / c/e/r u§ sw/ -r/r s/ »s§ / se/e« ^ ssaka/ ŝ/

I Is krsIttSeke -
^ 140/65 cm (für 100 kg Frucht bezw . Mehl) z»
^ das Stück zu Mark 2 » .—, Z
L Größe 140/55 cm zu Mark KL .— das Stück Z

Mm -Mikl» I <Illtk 8 iieIsS f
- - - mtt und ohne blaue» Streifen Größe 135/85 u. s

^ 135/55 cm 2
^ von Mark 1» .— bis Mirk 20 .— das Stück §
2- in verschiedenen Qualitäten. ^

LlLKSN D
I . Liebendörfee's Nachf. Z

D Ludwigsburg . D
^ >!lM»M»»»»MIII»I»I«»»l»MIII»»»M

V V ? V V L ^ V V V V V V V V V ? ^

^ Gchwarzwald - Drogerie Alteasteig ^
^ Telefon 41 ^

; empfiehlt zu billigsten Preisen ^
Soüesöl , Soclenwi» se, sußvsaenlacke ftretchfert . ^

4 * Okenputrmlttel . Stärke mtcl Lre« rfarve>. ^
4 » Mövelpolitur . Kiwal . Mövrlvelre« alle sarbe «, 4-
4 . 5al« iakgelst , 6sl <l- «. Ziibervroacen , Imster - 4

leaer » . §» wä« « e. 4
4 *4 "4 4 °4 ' 44 ' 4 ' 4 '4' 4 ' 4 ' 4 ' 4 '4 ' 4 ' 4 ' 44" ^'
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